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Wehr Hespos

Beispielhaft dargestellt Lösungsvariante 1
der Brückenproblematik hier mit einem
neuen Brückenbauwerk und neuem
Straßenverlauf.

Neuer Rahmendurchlass

Strukturelemente
exemplarisch dargestellt.
Genaue Verortung in der
Genehmigungsplanung.

Einbau von Sohlschablonen
zur Verhinderung von
Eintiefungen und zur
Sicherung der Profilgeometrie.

Nutzung des historischen Verlaufs als neue
Große Aue. Die angestrebte Gewässerbreite
beträgt 9-12 m unter Berücksichtigung des
vorhandenen Bewuchses. Der  Einbau von
Strukturelementen dient einer Steigerung
von potenziell natürlichen Habitaten.

Das Nebengewässer Langer
Graben wird aufgrund einer
erwünschten Durchströmung
des Altverlaufs der Großen
Aue verlegt.
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Planungsskizze Variante 4 -
im alten Verlauf
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Ansicht des Querprofils im sehr guten ökologischen ZustandA B

Typ 15: Sand- und
Lehmgeprägte Tieflandflüsse
[Hydromorphologische Steckbriefe der deutschen
Fließgewässertypen, Umweltbundesamt, 2014]
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Habitatskizze für den sehr guten ökologischen Zustand (Aufsicht, Abschnittsebene)

Planung

Bestand

Legende

Strukturelemente (Wurzelstubbe, Totholz, Baumstamm)

12,5

Gewässer

Böschung

Strukturelement (Kies)

Gewässer

digitalisierter historischer Verlauf
[Quelle: www.niedersachsennavigator.niedersachsen.de]

Stationierung

benötigte Fläche

Bäume

Baumbestand (Darstellung exemplarisch)

Straße

[Quelle: Hydromorphologische Steckbriefe der Fließgewässer (2013)]
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